
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SKC Glück Auf Waldsassen verteidigt Bayernpokaltitel    
 

KG Berching und SpG Scharfschieber Obergünzburg/Hosenträger ebenfalls top 
 
 

Auf der 8-Bahnen-Anlage des SKC Victoria Bamberg wurde am 23. November 2014 das Finale 

des Bayernpokals ausgetragen. Nach drei im K.O.-System durchgeführten Spielrunden ent-

schied der direkte Vergleich über die Platzierungen der restlichen Mannschaften innerhalb der 

drei Disziplinen. Aus Berching, Waldsassen und Obergünzburg bzw. Günzburg kommen die 

Sieger des Jahres 2014.  

 
In nahezu allen Kegelbezirken Bayerns erfreut sich die Austragung des Bayernpokals unter der Schirm-

herrschaft der VBFK großer Beliebtheit. 7 Frauen-, 43 Männer- sowie 19 Mixed-Mannschaften von Hof-

heim bis Bruckmühl, von Obergünzburg bis Burgkunstadt beteiligten sich in diesem Jahr an dem presti-

geträchtigen Wettbewerb. Viele Vereine begrüßen neben dem sportlichen Vergleich auch das gegensei-

tige Kennenlernen sowie den geselligen Austausch auf freundschaftlicher Basis.  

 
Dass neben spielerischem Können auch das ein oder andere Quäntchen Glück gehört, weiß jeder, der 

sich auf die Reise zu seinem ausgelosten Gegner durch die bayerischen Landesteile begibt. Nicht selten 

gelingt es auch vermeintlichen Außenseitern, Titelanwärter aus dem Rennen zu werfen. Dennoch erhöht 

sich mit dem Einzug in die nächste Runde neben der Spannung auch die Leistungsdichte. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Frauen qualifizierten sich die KG Berching und der SKC Schirnding-Arzberg für die 

Finalteilnahme der insgesamt 7 angetretenen Frauenteams. Der Vorjahressieger vom KC Egmating 

schied bereits in der zweiten Spielrunde aus und konnte so den Titel nicht verteidigen. Das beste 

Mannschaftsergebnis in den 5 ausgetragenen Spielbegegnungen wurde mit 1786 Kegeln von der KG 

Berching in Runde 2 erzielt. 

  

Wally Moßburger  418 
 

Andrea Fuchs  425 
 

Marga Stadler  409 
 

Regina Fuchs  437  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Insgesamt 43 Männermannschaften mühten sich über 3 Runden, das Finale zu erreichen. Nach 37 
Partien standen mit dem Titelverteidiger vom SKC Glück Auf Waldsassen 1, Eintracht Hofheim, KC 
Mühlhausen 1, KC Isen, Scharfschieber Obergünzburg und SKG Grün-Weiß Hohenberg die 6 
Finalisten fest. Die beste Leistung der Qualifikationsrunden zeigte der KC Dollnstein in Runde 1 mit 1862 
Kegeln. 
 
 
  

Markus Haberkorn  462 
 

Ralf Selch  403 
 

Rainer Hutterer  444 
 

Karl Peter Ebert  457  
 

 
 
  

Tobias Mrasek  419 
 

Reinhard Böttner  431 
 

Dieter Mrasek  459 
 

Achim Achtziger  419  
 

 
 
  

Stefan Auhuber  413 
 

Jürgen Bode  416 
 

Daniel Semmler  427 
 

Bernhard Meyer  437  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In 15 Spielbegegnungen aller 19 Mixed-Mannschaften wurden die Teilnehmer des Finales ermittelt, das 
mit dem SKC Schirnding-Arzberg, dem KC Vivimus Pliening, der SpG Scharfschieber 
Obergünzburg/Hosenträger Günzburg und Gut Holz 66 Lauf hochkarätig besetzt war. Der 
Titelverteidiger vom KC Egmating konnte hier ebenfalls nicht an seine Vorjahresleistung anknüpfen und 
verabschiedete sich vorzeitig. Sensationelle 1901 Kegel erkegelte das schwäbische Quartett aus 
Obergünzburg und Günzburg in Runde 2 und machte damit frühzeitig seine Spielstärke deutlich, welche 
auch zum späteren Sieg führte. 
 
 
  

 
 
Rita Sontheimer  420 
 

Philomena Dirr  453 
 

Achim Setter  489 
 

Helmut Kazmierczak  472  
 

 
 
 
 
 
  

Jutta Dorsch  427 
 

Marion Gloßner-Fuchs  419 
 

Jens Gießwein  461 
 

Markus Berger  469  
 

 
 
  

Sabine Müller  445 
 

Pia Faltenbacher  448 
 

Klaus Müller  427 
 

Uwe Wiezin  446  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 
 

 
 

 

 

  

 
 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


